
richt versammelt und das Urteil gefällt war, erschien plötzlich ein
Unbekannter und erbot sich, dem Jungling ein Fürsprech zu sein. Das
wurde erlaubt, und der unbekannte Fürsprech machte seine Sache so
gut, daß das Urteil umgestoßen und der Jüngling freigesprochen
wurde. Von Freude überwältigt warf dieser sich vor dem Richter
hin und umklammerte ihn. Als das die Diener des Richters sahen,
glaubten sie, jener wolle sich an dem Richter vergreifen, und zogen ihre
Schwerter und hieben auf ihn ein. Der Vater und die Freunde des
Jünglings aber entflohen und gaben ihn verloren, der Beichtvater
aber sprach zu ihnen: „Vertraut auf die heilige Barbara, es wird
ihm nichts geschehen.“ Und siehe da, es erwies sich, daß kein Streich
den Jüngling verletzt hatte. So ließ man ihn los, und er weihte sein
ganzes Leben dem Dienste der heiligen Barbara.

36. Frau Jutta
In der Domkirche zu Kulmsee wurde hoch verehrt die seligeJutta,
die mit dem Deutschen Orden nach Preußen gekommen war. Es
gehörten nämlich, als er die Heiden in Preußen bekämpfte, sehr viele
Thüringer Herren und Ritter dem Orden an. Darunter befand sich
auch Anno von Sangerhausen, ein frommer und kluger Mann, der,
als Poppo von Osterna sein Amt niederlegte, in Rom zum Hoch—
meister erwählt wurde. Daß er aber so fromm und wacker geworden
war, verdankte er alles seiner frommen Mutter Jutta, die ihre Kinder
mit aller Strenge zu Gottesfurcht und Tugend erzogen hatte. Sie
hatte aber drei, der älteste trat in den Deutschen Orden, der zweite
wurde ein Bischof, und der dritte vermählte sich und übernahm die
väterlichen Güter. Als sie nun alle versorgt waren, widmete ihre
Mutter Jutta sich ganz der christlichen Liebe als Wohltäterin der
Armen und Pflegerin der Kranken. Und sie machte keinen Unter—
schied, welcherlei Krankheiten die Armen hatten, und pflegte auch die,
die von allen andern verstoßen waren, die Aussätzigen. Deshalb
wollte in der Heimat kein Mensch mehr mit der frommen Frau um—
gehen, aus Furcht vor Ansteckung mit der schrecklichen Krankheit.
Da pilgerte sie nach Preußen zu ihrem Sohn Anno, der damals
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